
mit dem Griffel ins Leder gedrückte Vorzeichnung. Die Bände mit dem
Druck von x477 (Fig. 5), von 1479 (Fig. 6) und von 148i (Fig. 7) wurden

allerdings später einmal mit Bogenstempeln mehr oder weniger übergoldet,
fast durchgehends der letztere. aber man sieht noch jetzt neben der stark
glänzenden neueren Vergoldung den matten Schimmer der ursprünglichen
Pinselvergoldung; auch
schwarze Farbe wurde - ä" t

aufderDeckeFig.7ein- yü1 S} n X3lßxl . z
gemalt. Die späteren f! er) j x"
EindrückedesBogen-satzessindin denAbbil- yf: ä fx , 1 34K x
dungenFiggundFig.11 fßxx l
deutlichsichtbar.Und liiäijl l, xx
mit dieserNachvergol- 1 j XI: X x".
dungist dochwohldie ,
Ergänzungderdamals l X2319 a} S,zerstörtenTeiledes rwfä K w'XK_X_
durchbrochenenLeders Ä
gleichzeitig.Wieplump 1M} i
und unzureichendsie 1 Kg
ausfiel,zeigtFig.g. 1"" P I"

WasferneralleUgel-i ,x_{Lx
heimer-Bände,trotzder i Xi}, "Vj-ik"
angedeutetenStilver- 1' Kg
schiedenheitzusammen- y X

hält,istderGebrauch "Ski?vonzweierleisehrklei-93'
SilV-"iiifxvßfj weu, tat-i- ttißm vc-11g._

zweitens halbmondför- i 7 m: x"v

miggebogenen.Diehalb- ä r
mondförmigen Stempel

'

erscheinen nicht im w; v!Lt?
Spiegel, sondern nur in n

der leeren Umrahmung, Fig. 15. Detailin naturlicherGroßevomKod.Nr. 55 des MuseoCorrer
mit Vorliebe an und in Venedig,M90

in den Ecken und an

den Seitenmitten, doch immer mit andern gruppiert. Die Muschelstempel
dienen auch zur Modellierung des durchbrochenen Lederwerks, was

bei den halbmondförmigen nicht der Fall ist. Sie erscheinen meist in

größererZahlgruppiert,entwederinKreuzstellungzu vieren(zuachten)
oder in zwei Reihen von je drei Stempeln übereinander. Die halbmond-

4'DieFarmentsprichtammeistendereßbareriHerzmuschzl(Cardiurnedule),oderCardiumaculeaxum.

die beide in Venedig sehr bekannt sind.
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